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Heute Konzert des ffiuslkschulErchestorr

Selbst an Feiertagen
wurde fleißig geprobt

Frdrröom {lP}. {lberstunden bel d€n
Probsn machts das söit echl JährBn be-
clehende Mueikschuloroh€stcr dcr städ-
tkchon Muoikechule lür da$ gro8e Korr
z€rt ln rler lbisorpfalz, das .m hsutigon
$amstagabend um 19.30 uhr bsginnt.

W€rks von Bagthqßn mil dgr Conio-
lan-Ou,srlüra. dea modernen Konponl-
stan Suolshti mit aainor ,,Sinfol{e Coco-
la" und wn Schubert mit <ler {iinfmie
ilr. $ Ft B-Dur rwrdan zu höron ooin.

30 Straichsr uld 27 Bßser boßltetsn
gch at.f dlesss xonzsft vor, d55 ds vor-

tcraitung lür db lm O*lober gsplanta
"F$rt nüdl Bofiori:ur dortlgon komniu-
nalgn Muglkschuh gill. Fereits trelmal
toruEtrti€rtrn dis'nusikalisatt€h 8öt'

echafier ür Stadl in dar lrrnatul3olen
Partnersted Le üang und gogsr rchon
dreimal hel den bdtlscfEn Prrtnam [r
Eolton.

Elne Stunde *aren dla Pdsrbdrpr
Musiksohüler bsr€lF im drlttan lkHunk-
programm &e ltllR in Köln und sognr
30 Minuten hng boider 8BC h Maßch6-
sler zx t*irsn.

Der Leiter dar Mua[rschub, Eugen
Sp'atte. b€truul dio iur€ßn Mr,Fker t,|rd
ist zugloich &r Dirlgffit. Salbst sn den
Feiert4np und an den Woc-lrmntlan
luttan die f;rngF r t.arte Proüsn frr die- .

ec* große Konzort ln dsf Kaiäürpfttr än-
gortzt.

Orchester der Musikschule :

Wohltuend durch die
musikalische Frische
Beweis langjähriger kontinuierlicher Aufbauarbeit
Püaüoro (wi). Der Blick auf

das Anschlagbrett im Gebäude der
$tädtischen Musikschule am Hax-
thausenhof ver"iet es sehon seit
einigen Wochenl das dieqjähdge
Sommerkonzert des Orch€cters der
Musikschule wurde mit einem der
urnfangreichsten Probenpläne, der
zaNreicben Feiertags- und Wo.
chenendtermine umfe8te, yorbe-
rüitet"

Daß sich das Engagernent aller
Beteitigten gelohnt hat, bewies das
Konzerl in der Aula der lhiserpfalz
am vergang€nen Sarnsteg, Zu Be.
ginn erklang die 'Codolan0uver-t{ire" von Ludwig van Eeethoven.
Auf beachtlichem interpretatori-
sch€n Niveau wurde keineswegs
pathetisch Dg6donnert., sondern
unter deutlicher Markiemng der
Mittelstimmen straff und entschie.
den das gegensätzliche themati.
sche Material berausgearbeitet.

Die deutrclre fueumihrung
von drei Sätzen der 'Sinfonia pic-
cola. des linniachen Komponist+n
Heikki $uolahti (l9S-1938), die
dieser als l4jährieer konzipiert hat-
te, selzte einen besonderen Alsent
Nach der Uraufftihrung des lYer-
kes (1938) sprach Sibelius von ei.
nem tiefen Eindruck, den direse
Komposition auf ihn gemacht
habe.

Eugen Spmtte g$tältete des
I(ammermusikalischc dcr BinnBn-
struktur ebenso wie die Klangbel-
lungen im l. und 3. Satz, die dureh
trsditionell-apätromantische C,+
stus gekennzeichnet sind. Mit gu.
ter Balance anrischen Bläsern und
Süeichern und vielen klangrchii.

nen Einzelheiten - besonders be.
eindruckend die SoU der Holzblä-
ser sowir der klsryvo!-schlanke
Ton der Blechbläser (Einzelprnbe-
neinstudierung Hermann Klim-
b€rg) - hinterlte8 das Orchester ei-
nen geschl,ossenen Gesstneln-
dnrck, dar nicht euletzt'von der In.
tensivcantablen Spiclweiee der
Streieher (Einzelprobeneinstudie-
rung Jtirgen Boelgen) bestimmt
war.

Wohl zu Unmcht wbd der {.
Symphonie, B-Dur, von F. Schu-
bert nachgesagl, daß sie, um es
bsshafl mit Hanslick eu formulie
ttll, rsi11 sChwacher Abguß VOn
Mozart* sei. Vielmehr dürien hier
klassische Anmut und Schuberts
Ungezwungenheit eine innige Ver.
schmelzung eingegangen sein. Die
Int€npmtation des Orchesters der
Städtischen Musikschule zeiehne-
te sich wohltuend durch musiknn-
tische Frlsche, die dem Farben-
reichtüm der Fartitur mit z. T. be-
eindrucksnder Souveränität ent
sprach, aus"

Begeisierter Applaus eratpang
als Zugabe die {tiederholung des 4.
Satzes, dessen StiedergAbenirreau
bewiss, &ß la$Siährige kontinu-
ierliche Aulbeuarbcit nr einer irn.
rner geschlosseneten Orchesterlei-
srung geführt hat Des poeitive Er-
gebnis eines Spendenautnrfs
durch den Vortitzanden des För-
dervereins, Prsf. Dr. Stegemeyer,
zur Finanderung der Orchester.
fahrt nach Bolton verdeutlichte zu-
dem die Anerkennung der Zuhörer
tlir die hier geleirtele rnusikalischs
Breitena$eiL


